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230

«nb bai fpcciftfcfec ©ewicfet beö Bufverö fdjienjniefet unter
0/850 unb niefet über 0,920 betragen ju bürfen.

&in fc&tocreö Äanonenrofer foll an§ einet bobett SWnfem=

laffete in eine gewöhnliche äBalllaffete gelegt
(au8gctt>ccbfelt) tocrbcn. @tn jg>ebejeug tft niebt
»orfemtben.

(SJlad) bet tfngabe bei Hauptmann« Jp offmann.)

©aö ©efefeüg auf bem Stabmen wirb von ber Bruftwebr
jurüdgejogen. — ©ie Sßaülaffete wirb parallel neben bie hohe

Stafemfaffete gefteflt, fo weit von ifer ab, alö Ut fpäter attjutc»
gettben Streben eö notfewenbig machen, unb beibe Sdjitbjapfen-
lager einanber mögttcbft gerabe gegenüber, ©er Saffetenfcfemanj

wirb auf Unterlagen geftellt unb biö jur faft borijotttaten Sage

erhoben. — Swei Stippen ober Bäume werben nach Slrt einer

©ebrootteiter von eitter Saftete jur anbem übergelegt, bie eine

möglidjft nafee an ber Bruft, bie anbere am erften Bruch. —
Beim Sluötegett beö Stoferö wirb im SlUgemeinen nadj §. 76 beö

Slnfeangeö jur tc. ©ienftvorfeferift »erfaferen- ©ie beiben Saue

jum ftinüberrotleit beö Stoferö werben an bett Sauffcfewcllen beö

Stafemenö befeftigt unb um bai Stofer gefüfert. ftat bai Stofer

ftenfel, fo werben ©trirföfen barin etngefefeteift, in wtlcht man
Bäume ftedt uttb einige SDtann baran wirfen läßt. —Sin Baum
in bte SDtünbung, unb bai Stobr tief feeruntergebrürft, fpäter
ein jweiter Baum quer barunter. — Sin Baum unter bai Bo»

feenftürf, mögliefeft nafee an bie ©efeilbjapfen. — ©er Äopf bti
Stofjrö gehoben unb ein Baum in bai Sager gelegt. — ©aö
Stofjr auf bie Stippen gehoben unb an ben Sauen herunter
gelaffen u f. w.

Sur.Slrbeit waren 18 SDtann erforberfiefe. ©aö Surürflegen
beö Stoferö auö ber SBalt» in bit feofee Stafemlaffete gefefeafe in
berfelben Slrt unb bewährte ftcfe eben fo practifefe.

(3eitfefer. f. Äunft, SSiffenfcfe. u. ©efefeiefete b. Äriegö.)

S3«

und das specifische Gewicht des Pulvers schienZnicht unter
Y8S0 und nicht übcr 09S0 betragen zu dürfen.

Ein schweres Kanonenrohr soll aus einer hohen Rahm¬
laffete in eine gewöhnliche Walllaffete gelegt
(ausgewechselt) werdeu. Ein Hebezeug ist nicht
vorhanden.

(Nach der Angabe des Hauptmanns Hoffmann.)

DaS Geschütz auf dcm Rahmen wird von der Brustwehr
zurückgezogen. — Die Walllaffete wird parallel neben die hohe

Rahmlaffete gestellt/ fo wcit von ihr ab/ alS die sparer anzulc.
gendcn Streben es nothwendig mache»/und beide Schildzapfen,
lager einander möglichst gerade gegenüber. Der Laffclenfchwanz
wird auf Unterlagen gestellt und bis zur fast horizontalen Lage

erhoben. — Zwei Rippen odcr Bäume werden nach Art einer

Schroolleitcr von einer Laffete zur andern übergelegt, die einc

möglichst nahe an dcr Brust, die andere am ersten Bruch. —
Bcim Auslegen deö RohrS wird im Allgemeinen nach §. 7S deS

Anhanges zur zc. Dienstvorschrift verfahren- Die bciden Taue

zum Hinübcrrollen des RohrS werden an dcn Laufschwcllcn deS

Rahmenö befestigt und um das Rohr geführt. Hat das Rohr
Henkel, fo wcrden Stricköscn darin eingeschleift/ in wclche man
Bäume steckt uud einige Mann daran wirken läßt. —Ein Baum
in die Mündung/ und das Rohr tief heruntergedrückt, später

ein zweiter Baum quer darunter. — Ein Baum unter daö Bo.
dcustück, möglichst nahe an die Schildzapfen. — Der Kopf dcö

RohrS gehoben und ein Baum in das Lager gelegt. — DaS

Rohr auf die Rippen gehoben und an den Tauen herunter ge>

lassen u f. w.

Zur.Arbeit waren 18 Mann erforderlich. Das Zurücklegen
deö Rohrs auS der Wall, in die hohe Rahmlaffete geschah in
derselben Art und bewährte stch eben so practisch.

(Zeitschr. f. Kunst, Wissenfch. u. Geschichte d. Kriegs.)
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